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Anfrage von Bündnis 90/Die Grünen, Ortsverband Murgtal, zum 
Feinstaubaufkommen im Stadtgebiet Gaggenau 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Ortsverband von Bündnis 90/Die Grünen Ortsverband Murgtal wendet sich mit 
der Bitte an Sie, folgende Fragen zum Feinstaubaufkommen für unsere Region und 
insbesondere für die Gemarkung Gaggenau zu beantworten. 
 
Allgemein bekannt ist, dass Feinstaub in einem hohen Maße gesundheitsschädlich 
ist. Es ist wissenschaftlich nachgewiesen, dass ein erhöhtes Feinstaubaufkommen 
schwere Gesundheitsschäden und eine deutlich geringere Lebenserwartung nach 
sich zieht.  
Dabei erzeugen nicht nur die Abgase der Dieselmotoren und auch der Abrieb von 
Reifen und Bremsen tausender Fahrzeuge giftige Feinstaubwolken sondern auch die 
Heizungen von Privathaushalten tragen maßgeblich dazu bei, dass die 
Feinstaubproblematik auch bei uns in der Region ein ernstzunehmendes Thema ist.  
Besonders sind hierbei Kinder gefährdet. In Gaggenau befinden sich viele Plätze wie 
beispielsweise Kinderspielplätze, Kindergärten und Schulen an dicht befahrenen 
Straßen. Diese Plätze werden selbstredend durch die Kinder vor allem im Frühling 
und im Sommer durch die Kinder zum Spielen im Freien genutzt und somit sind sie in 
besonderer Weise den Schadstoffen ausgeliefert. 
 
 
 
 
 
 
Mir ist es nicht bekannt, dass innerhalb der Gemarkung Gaggenau – ganz im 
Gegensatz zu Baden-Baden – Messstellen für Feinstaubemissionen eingerichtet 
sind. 
 
Deshalb richte ich folgende Fragen an die Untere Naturschutzbehörde: 

 

 

 



 
1) Stimmt es, dass in der Gemarkung Gaggenau keinerlei Messstellen für 
Feinstaubemissionen aufgestellt sind? 
a) Wenn Messstellen vorhanden sind, wie viele solcher Messstellen sind vorhanden 
und wo sind diese aufgestellt? Und in welchem Zyklus werden Daten abgerufen und 
ausgewertet. 
b) Wenn keine Messstellen vorhanden sind, weshalb verzichtet man auf solche 

Messstellen, da nur eine Kontrolle über mögliche Emissionen darüber eine sichere 
Auskunft geben kann, ob und inwieweit giftige Feinstaubpartikel vorhanden sind oder 
nicht? 
 
Der Fragenkatalog ist bereits der lokalen Presse zugestellt worden. 
Wir würden uns um eine zeitnahe Beantwortung und Stellungnahme Ihrer 
Dienststelle sehr freuen. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
Eric Peplau 
(Mitglied des Stadtrates Gaggenau)  
  
 
 
 
 


